Protokoll



06-PRJHV

Über die 70. Jahreshauptversammlung am 24. März 2006 im Gasthaus Bad 

TOP 01:
Begrüßung (Gemeinschaftsleiter GL) 


Gemeinschaftsleiter Richard Menke eröffnete gegen 20.05 Uhr die Jahreshauptversammlung und begrüßte die anwesenden Mitglieder und Gäste, unter ihnen ein Mitglied des Landesvorstandes, den Kreisvorsitzenden und Gemeinschaftsleiter von Geisingen Ernst Granzow. Besonders freute er sich, dass er auch dieses Jahr wieder als Vertreter der Stadt und neues Vereinsmitglied Herrn Prof. Manfred Kühne begrüßen durfte. Er bedankte sich bei den Mitgliedern für ihr zahlreiches Kommen und fügte hinzu, dass dieses auch Lohn für die geleistete Arbeit der Vorstandschaft für das vergangene Jahr ist. 

TOP 02:
Bestätigung der Tagesordnung
Zum Tagesordnungspunkt 2 sind keine Wünsche und Anträge eingegangen. 

Die Tagesordnung wurde einstimmig angenommen. 

TOP 03:
Totenehrung
Zum Gedenken der verstorbenen Mitglieder erhoben sich alle Anwesenden von ihren Plätzen. Verstorben sind: 

Manfred Lichei, Fritz Pfaff, Dieter Konopke. Karl Burger, Alfred Kanstinger und Martha Gaber.


TOP 04:
Protokoll der letzten JHV vom 18.03. 2005
Das Protokoll der letzten JHV wurde vom Schriftführer verlesen.  

Das Protokoll der letzten JHV wurde angenommen. 

TOP 05:
Rechenschaftsbericht des Gemeinschaftsleiters

Bevor Richard mit dem nächsten TOP fortfährt , möchte er noch 2 Gäste aus der neu gegründeten  Gemeinschaft Haus und Gartenfreunde Gütenbach , Herrn Martin Bihler und Herrn Peter Bammert begrüßen. Herr Peter Bammert ist dort Vorstand und die Gemeinschaft hat bereits 16 Mitglieder. 

Vom 18. März 2005 bis 24. März 2006 wurden 2 Vorstandssitzungen abgehalten, in denen 

die Veranstaltungen und Aktivitäten geplant und vorbereitet wurden. 

Zur Jahreshauptversammlung sind etwa 50 Mitglieder erschienen, über deren Kommen sich GL Richard Menke sehr freute. 

Die erste Aktivität war die Düngemittelauslieferung in Verbindung mit der Fa. Bernauer.

Sie ist inzwischen fester Bestandteil unserer Arbeit und unsere Kundschaft wartet regelrecht 

auf unsere Auslieferung. Wenn unsere Gemeinschaft diese Aktion nicht mehr organisieren würde, käme die Fa. Bernauer von sich aus, denn auf diese Umsätze wolle sie sicher nicht verzichten. 

Im Kassenbericht werden wir erfahren, dass sich der Umsatz auch im vergangenen Jahr wieder erhöht hat. Die grünen Bestellzettel sind bereits da. Von diesen Aktionen haben auch die Mitglieder etwas, denn sie bekommen die Ware frei Haus genau dahin geliefert, wo sie auch gebraucht werden, ohne dass sie die schweren Gebinde tragen müssen. Dieser Service und die Qualität der Produkte hat natürlich ihren Preis, den man mit den billigen Baumarktprodukten nicht vergleichen kann. 

Ein weiterer wichtiger Punkt im Jahr ist die Heizölbestellung. Im letzten Jahr wurden mehr als 420.000 Liter Öl zu einem Literpreis von 39,9 ct. bestellt. Die Gefahrengutzulage von etwa 10 € ist zwar in keiner Weise gerechtfertigt, wird aber trotzdem von fast allen Händlern den Kunden abverlangt. Die Ölbestellung ist für uns deshalb eine wichtige Sache, weil wir damit einen deutlichen Mitglieder-zuwachs erreichen können.  Die Mitglieder haben den großen Vorteil, dass sie sich um nichts kümmern müssen und vor allem bei kleineren Bestellmengen einen deutlich günstigeren Preis erzielen. 

Mit einem fast vollen Bus von Axel Weidlich machten wir im Mai eine herrliche Frühlingsfahrt ins kleine Wiesental. Oben war eine riesige Hotelanlage in einem kleinen Bauerndorf mit schönen, großen Terrassen. Von dort hatte man eine herrliche Aussicht ins Berner Oberland und die Schweizer Alpen.

Am 19. Juni hatten wir zum Grillnachmittag ins Brennersloch beim Behahof eingeladen. 

Um 13,00 Uhr trafen sich die Siedler am Rettungszentrum und mit dem Auto ging es nach Neukirch an die Schwarzwaldhalle. 

Von dort aus führt eine kleine Wanderung am Hotel Ochsen vorbei durch das Brennersloch zum Grillplatz beim Behahof.

Dieser Platz ist von den Mitgliedern des Schwarzwaldvereins Neukirch ganz neu und

wunderschön hergerichtet worden. Fest eingebaute Sitzplätze an zwei riesigen Tischen sind

überdacht, auch das Feuerholz kann unter einem Dach trocken gelagert werden, es ist ein fest

eingebauter Grill und ein Brunnen vorhanden. Das Essen mussten die Mitglieder selbst 

mitbringen, die Getränke wurden aus der Gemeinschaftskasse bezahlt.

Da auch das Wetter sehr schön und warm war, stand einem gelungenen Grillnachmittag nichts 

mehr im Wege.

Der Größere Teil ist von der Schwarzwaldhalle in Neukirch zum Grillplatz gewandert.

Diejenigen, die nicht gehen konnten oder wollten, sind mit denen mitgefahren, die die Tische 

richteten und das Grillfeuer entzündeten. Auch die Beteiligung war mit 35 Personen so gut, 

dass sogar noch die zusätzlich mitgebrachten Tische und Bänke benötigt wurden. 

Die nächste Aktivität war am 19. und 20. Juli die Feuerlöscherprüfung. Die Kosten für die 

Prüfung je Löscher einschl. Dichtungsring beliefen sich auf 10,50 €. Der Prüfer von Minimax

hat dieses Mal eine größere Anzahl Löscher nicht mehr abgenommen, weil sie älter als 20 

Jahre, unten angerostet waren oder keine Gummifüßchen hatten. 

Bei der Feuerwehr und bei der Löscherprüfung der Firma SSS Siedle wurden aber einige 

dieser Löscher anstandslos abgenommen. 

Die Firma Minimax hat auf diesem Wege aber 8 neue 6-Kg-Pulverlöscher für je 76,-- €  und 7

Schaumlöscher für je 101,-- € verkauft. Alte, nicht abgenommene Feuerlöscher können beim 

Rettungszentrum bei der Schadstoffsammlung abgegeben werden.

Der Jahresausflug am 18. September zum blühenden Barock nach Ludwigsburg war auch sehr 

schön, aber die Beteiligung war mit 34 Personen nicht gut. Die Fahrt kostete pro Person 23,-- 

€.  Finanziell hat es deshalb nicht gereicht, so dass Richard 100 € aus der Kasse zulegen 

musste. Der Bus kostete 850 €. 

Die Fahrt ging durch das Neckar- und das Nagoldtal nach Wildberg, wo wir im Gasthaus Krone 

zu einem ausgezeichneten Frühstücksbuffett für 8 € pro Person einkehrten. 

Gegen 10.30 Uhr ging es auf direktem Weg nach Ludwigsburg zur Schlossanlage. 

Vom Bus aus hat Richard dann die Teilnehmer, die an der Führung teilnehmen wollten, im 

Schloss angemeldet. Der Rest der Gruppe konnte in dieser Zeit die Gärten besichtigen. 

Die 90-minütige Führung war ausgezeichnet und das Personal war außergewöhnlich freundlich 

und zuvorkommend. 

Zu besichtigen war auch die dort jährlich stattfindende Kürbisausstellungen mit unzähligen 

Arten von Kürbissen. 

Um 16.30 Uhr ging die Fahrt dann zurück, wo in Pfaffenweiler im Gasthaus Waldrose das 

Abendessen eingenommen wurde. 

Am 22. Oktober hatten wir um 20.00 Uhr zu dem zur Tradition gewordenen Familienabend in’s Gasthaus Bad eingeladen. Der Familienabend war mit mehr als 50 Personen wieder gut besucht.

Helmut Winterhalter hat uns auch dieses mal wieder ausgezeichnet unterhalten und auch die Tombola war wieder so reichhaltig, dass die Gewinnchancen 50% waren. Diese Preise stammen von den hiesigen Geldinstituten Volksbank und Sparkasse, von der Fa. Bernauer, dem Düngemittellieferant, der ZG, unser letztjähriger Öllieferant hat 150,-- € für die Tombola gespendet und von den Mitgliedern selbst. Die Lose haben wir für 50 ct. das Stück verkauft. Auch der letztjährige Familienabend war wieder ein gelungenes Fest. Richard bedankte sich noch einmal herzlich bei allen Spendern für die schönen Geschenke. 

An allen Veranstaltungen des Kreises und des Landesverbandes haben wir mit der uns zustehenden Anzahl an Delegierten teilgenommen. Als Mitglied des Kreisvorstandes hat vor allem GL Richard Menke sehr viele Veranstaltungen besuchen müssen, z.B. beim Kreisvorsitzendentreffen in Kandern, bei der JHV am 11.3. in Donaueschingen, am 18.3. bei der BZA in Büßlingen und bei der Herbstveranstaltung vom Kreis. In die Zunftstube Alte Färbe hatten wir die gesamte Kreisgruppe Schwarzwald-Baar-Tuttlingen  zu einer Informationsveranstaltung eingeladen. 35 Delegierte diskutierten vor allem über den Internetauftritt, aber auch andere Themen wie Versicherungen oder den neuen Namen mit dem geänderten neuen Logo.

Am 11.März 2006 war die JHV im Siedlerheim in Donaueschingen. Auch dort waren wir mit  Delegierten vertreten. 

Im vergangenen Jahr konnten wir, vor allem wegen der Heizölbestellung, 24 neue Mitglieder werben. Die Vorstandsmitglieder und die Mitglieder, die für die Gemeinschaft unterwegs sind wurden von Richard Menke wieder bei der Unfallversicherung angemeldet. Auch unsere Internetseiten werden gut angenommen. In manchen Monaten sind es über 600 Zugriffe auf unsere Seite. Das zeigt, dass dieses Medium genutzt und auch angenommen wird.  

Anschließend bedankte sich GL Richard Menke bei seinen Vorstandsmitgliedern und bei Frau Pfaff für die im vergangenen Jahr geleistete Mitarbeit in seinem Bereich im Namen der Gemeinschaft.  

TOP 06:
Kassenbericht
Der Kassenbericht wurde von Kassierer Josef Straub in gewohnt perfekter Manier mit Folien und Overheadprojektor den anwesenden Mitgliedern dargeboten. 

Gl Richard Menke bedankte sich beim Kassierer Josef Straub für die ausgezeichnete Kassenführung und die ausführliche Darstellung. 

TOP 07:
Kassenprüfbericht der Kassenprüfer
Die Kassenprüfer Christa Meyer und Walter Butz bestätigten die Korrektheit der Kassenführung. 

TOP 08:
Entlastung des Kassierers
Die Entlastung des Kassierers und des Vorstandes nahm der Kreisvorsitzende und Gemeinschaftsleiter von Geisingen, Ernst Granzow vor. Er begrüßte die anwesenden Mitglieder, Herrn Prof. Manfred Kühne, die Siedlerfreunde aus Gütenbach, GL Richard Menke, und die Vorstandschaft. Er bedankte sich für die Einladung zur 70. JHV und er freute sich über die vielen Aktivitäten der Gemeinschaft und vor allem auch darüber, dass auch die Mitglieder mitziehen. Als er die Bilder mit den Schneemassen im Internet sah, hatte er Bedenken, ob er Furtwangen überhaupt ohne Unterstützung der Straßenmeisterei erreichen könnte. Zum Glück hatte sich der Schnee in den letzten paar Tagen aber etwas verflüchtigt. Ernst Granzow überbrachte auch Grüße der Kreisgruppe, der Kreisvorstandschaft und vom Landesvorsitzenden Hans Rauch. Er lobte vor allem die ausführliche Protokollführung des Protokollführers, die Rechenschaftsberichte von GL Richard Menke und die Arbeit der gesamten Vorstandschaft, die über 10 Veranstaltungen das Jahr über organisierte. Vor allem die Ölbestellung mit über 400.000 Litern ist eine ausgezeichnete Sache und auch ein gutes Werbemittel. 

Auch die Kassenführung und die Kassenprüfung sind hervorragend, ebenso die Präsentation des Kassierers Josef Straub.

Der Kassierer wurde einstimmig entlastet.

TOP 09:
Entlastung der übrigen Vorstandschaft
Die Vorstandschaft wurde einstimmig entlastet. 

Abschließend bedankte sich Ernst Granzow noch einmal bei der Vorstandschaft für die geleistete Arbeit im vergangenen Jahr. Das größte Lob für die Vorstandschaft ist, wenn die angebotenen Veranstaltungen auch gut besucht werden. 

TOP 10:
Wahl eines Wahlleiters
Als Wahlleiter für die Neuwahlen schlug GL Richard Menke sich selbst vor, um die Wahlen zügig durchzuführen. Der Vorschlag wurde einstimmig angenommen.

TOP 11:
Wahlen 

Wie jedes Jahr steht auch dieses Jahr wieder nur die Hälfte des Vorstandes auf zwei Jahre zur Wahl. Zu wählen sind: den stellvertretenden Gemeinschaftsleiter, zwei Beisitzer und zwei Kassenprüfer. 

Als stellvertretende Gemeinschaftsleiterin hat Edith Limberger vorab eine Einverständnis-

erklärung gegeben, weil sie zur JHV verhindert war. Alle anderen, die zur Wahl stehen, haben sich bereit erklärt wieder mitzumachen, so dass nur noch die Kassenprüfer neu gewählt werden müssen. Es wurde offen gewählt.

In ihren Ämtern einstimmig bestätigt bzw. gewählt wurden: 

	Edith Limberger
	Stellvertretende Gemeinschaftsleiterin 

	Josef Straub
	Kassierer

	Manfred Reichelt (mit Frau)
	Gerätewart

	Ralf Konopke
	Beisitzer 

	Albin Fehrenbach
	Beisitzer

	Simone Simon
	Kassenprüfer

	Manfred Kühne
	Kassenprüfer


GL Richard Menke bedankte sich bei allen, die sich der Wahl gestellt haben und sich wählen ließen.

Nach langjähriger Mitgliedschaft in der Vorstandschaft bat Fritz Baier darum, aus Altersgründen aus der Vorstandschaft ausscheiden zu dürfen. Gl Richard Menke bedankte sich bei Ihm auch im Namen der Gemeinschaft für die viele Arbeit, die er in der Vorstandschaft geleistet hat, mit einem Präsent. 

Als Vertreter der Altmitglieder konnte während der Sitzung noch kein Nachfolger für Fritz Baier gefunden werden. 

TOP 12:
Grußworte der Gäste

Als Vertreter der Stadt Furtwangen begrüßte Prof. Manfred Kühne die anwesenden Mitglieder.

Er bedankte sich für die Einladung. Als Grund, warum er sich als Vereinsmitglied zum Kassenprüfer aufstellen ließ, gab er an, er wolle mal in einem großen Verein eine so gut geführte Kasse sehen. (allgemeines Gelächter)  Bei der Siedlergemeinschaft ist alles so perfekt organisiert, dass man fast neidisch werden könnte. 

Obwohl es der Stadt nicht so gut geht wie gedacht, werde die Grundsteuer auch dieses Jahr nicht erhöht. Dafür sind die Einnahmen aus der Gewerbesteuer um 1 Mio. €  gestiegen. Obwohl der Winter noch lange nicht vorbei ist, sind die eingeplanten Kosten für den Winterdienst bereits aufgebraucht. Obwohl die Eigenheimzulage in diesem Jahr gestrichen worden ist, sind letztes Jahr kaum neue Bauplätze an junge Familien verkauft worden, für deren Erschließung die Stadt in Vorleistung getreten ist. Auch die drohende 3-prozentige Mehrwertsteuererhöhung hat noch nichts zur Bauplatznachfrage beigetragen. 

Die Anzahl der Studierenden wird in den nächsten 15 Jahren drastisch um etwa 5% pro Jahr zunehmen. Bis 2012 haben wir einen Zuwachs von ca. 60%. Auf dem Hochschulkongress, den Prof. Kühne in Vertretung vom Bürgermeister besuchte, war man der Meinung, dass die Studierenden auf dem Lande wesentlich günstigere Labenshaltungskosten haben werden, als in den Ballungszentren. Für Furtwangen bedeutet das etwa 1.000 Stierende mehr. Um diese Studenten auch unterzubringen, appellierte er an die Eigenheimer, eventuell leerstehende Einliegerwohnungen oder  Dachwohnungen in Studentenwohnungen umzuwandeln. 

In Tübingen beispielsweise kommen auf 70.000 Einwohner 30.000 Studierende. 

1.000 Studierende mehr bedeuten für die Gemeinde auch 5 Mio. Umsatz mehr, wovon auch eine ganze Menge in die Miete geht. Furtwangen steht natürlich auch in Konkurrenz zu anderen Hochschulstädten wie Albstadt-Siegmaringen, Offenburg und Konstanz, und muss deshalb auch dem Wissenschaftsministerium entgegenkommen und Angebote machen um neue Studienplätze zu erhalten. Die Studenten sind heutzutage natürlich anspruchsvoller als früher, sind aber auch bereit, dafür eine ordentliche Miete zu bezahlen. 

Persönlich bedankte sich Prof. Manfred Kühne noch bei GL Richard Menke für die große Mühe die er sich macht. Man muss auch anerkennen, dass die Siedlergemeinschaft mit ihrer Arbeit auch die Stadt entlastet. Für die Zukunft wünschte er dem Verein viel Erfolg und weiterhin einen so großen Mitgliederzuwachs wie bisher. 

Richard Menke merkte dazu an, dass bei diesen 24 Neumitgliedern natürlich auch Umschreibungen durch Verkauf oder Vererbung enthalten sind. 

Er bedankte sich bei Prof. Manfred Kühne für seine Grußworte und gab das Wort weiter an Ernst Granzow.

Auch Ernst Granzow sprach die Eigenheimzulage an. Nicht nur in Furtwangen halten sich die Jungen Leute mit Bauen zurück, weil das Risiko des Arbeitsplatzverlustes doch sehr hoch ist. Der Stadt machte er den Vorschlag mit dem Programm zum Verkauf der Bauplätze auch das Programm vom Siedlerbund mit aufzunehmen. Dies könnte für die Stadt, den Bauherrn und die Siedlergemeinschaft gleichermaßen von Vorteil sein. (Rechtschutz, Haftpflicht, Vergünstigungen, Geräteverleih etc.)

Ernst Granzow wünscht der Stadt, dass die Entwicklung der Studentenzahlen wie geplant verläuft. Wohnungen, die durch Auszug der Kinder frei werden, könnten durch kleinere Umbauten so umgestaltet werden, dass sie an Studenten weitervermietet werden können.

Bei Richard Menke bedankte er sich für die vielen Neuwerbungen, die ebenso wie die Umschreibungen eine Menge Arbeit machen. Er bedankte sich auch bei der Vorstandschaft und denen, die sich wieder aufstellen und wählen ließen. Durch den Zuwachs an Mitgliedern profitierte auch die Kreisgruppe, die jetzt 2.168 Mitglieder zählt. Nach Hüfingen und Donaueschingen ist Furtwangen die drittgrößte Gemeinschaft im Kreis. 

Der letzte Grillhock des Kreises fand im September bei schlechtem Wetter in Donaueschingen statt, bei dem vor allem die Furtwange zahlreich vertreten waren. Den nächsten Grillhock des Kreises richten Neukirch und Furtwangen gemeinsam an der Grillstelle beim Behahof aus. 

Außer dem neuen Namen gibt es nicht viel Neues vom Landesverband zu berichten. 

Der neue Name lautet: Verband Wohneigentum e.V. Dieser Namensgebung ging eine 2-jährige Debatte voraus. Von 113 Delegierten des Bundesverbandes stimmten 88 mit ja .

Der neue Name sollte Zukunftsfähigkeit demonstrieren. Der alte Name bestand 70 Jahre, aber der Name „Siedlerbund“ ist heute weder zeitgemäß noch aussagekräftig. 

Die Landesverbände entscheiden eigenständig darüber, ob sie diesen Namen übernehmen.

Die Kreisgruppen werden diesen Namen „Verband Wohneigentum“ übernehmen. Für die einzelnen Siedlergemeinschaften wird sich in der Regel nichts ändern, außer der Unterzeile „im Verband Wohneigentum e.V.“. Ab Oktober übernimmt auch der Landesverband dann diesen Namen. 

Ernst Granzow bedankte sich bei den Zuhörern und wünschte der Siedlergemeinschaft Alles Gute. 

GL Richard Menke verteilte Zettel mit dem neuen Logo des Verbandes und bedankte sich bei Ernst Granzow für die Grußworte. 

TOP 13:
Ehrungen
Langjährige Mitglieder des Vereins konnten von Richard Menke in der Versammlung geehrt werden.

Für 25 Jahre Mitgliedschaft wurden folgende Mitglieder für ihre Treue geehrt:

Anita Hemer, Maria Ketterer und Karl Wursthorn.

40 Jahre gehört Hildegard Huber dem Verein an.

Für gar 50 Jahre Vereinszugehörigkeit wurden in der Versammlung Oskar Nitz, Karl-Heinz Gutjahr und Gertrud Pfaff geehrt.

Alle geehrten erhielten eine Urkunde und ein Präsent.

TOP 14:
Vorschau auf das Jahr 2006
Die Jahresvorschau 2006:

	18.2.2006
	Kreisvorsitzendentreffen in Kandern

	18.3.2006
	Bezirksausschusssitzung Süd in Büslingen

	24.3.2006
	Jahreshauptversammlung im Gasthaus „Bad“

	21./22./24.4.2006
	Düngemittelausfuhr

	07.5.2006
	Wanderung

	17.5.2006
	Frühlingsfahrt

	28.5.2006
	Frühlingswanderung

	25.6.2006
	Grillnachmittag mit kl. Wanderung

	22./23.7.2006
	Jahresausflug (Mosel / Rhein)

	02.9.2006
	Grillnachmittag des Kreises in Neukirch

	22./23.9.2006
	Düngemittelausfuhr

	14.10.2006
	Landesverbandstag

	21.10.2006
	Familienabend 20.00 Uhr „Bad“

	10.11.2006
	Vortrag

	Jeden 3. Do./Monat
	Bastelabende im AWO-Stüble


TOP 14:
Wünsche und Anträge
„Wünsche und Anträge“ gab es  keine.

GL Richard Menke bedankte sich noch einmal herzlich bei denen, die sich zur Wahl gestellt haben. Gegen 22.20 Uhr beendete GL Richard Menke die 70. Jahreshauptversammlung.
